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Der Natur ihren Raum lassen
Über 400 Besucher beim Tag der offenen Gartentür – Buch vorgestellt

Mitterkogl/Neukirchen.
(eam) Viele Besucher kamen zum
Tag der offenen Gartentür von Ka-
trin Schumann. Der Wettergott war
diesmal der Autorin und Garten-
bauingenieurin ebenfalls hold, so
dass die Gartenliebhaber auf ihre
Kosten kamen. Neben der Buchvor-
stellung bot das Rahmenprogramm
mit Heilpraktikerin Claudia Weber
und Gartenbauingenieurin und Au-
torin Bärbel Steinberger über hei-
mische Heilkräuter und alte Gemü-
sesorten informative Aspekte.

Katrin Schumann ist vielen Gar-
tenfreunden durch ihr Buch „Mein
Traum wird wahr: Ein Garten zieht
um“ erschienen, im Best-Off-Verlag
ein Begriff. Über 400 Besucher ka-
men nach Neukirchen, darunter der
Gartenbauverein Degernbach. Als
Durstlöscher waren die Giersch-
limonade sowie der Apfelsaft aus
den Äpfeln aus dem eigenen Garten
besonders gefragt. Die große Reso-
nanz auf die Vorträge überrascht
Katrin Schumann-Turowski immer
wieder, ebenso wie die Vielzahl der
Fragen. Der Garten beschäftigt die
Leute im positiven Sinn und wird
immer mehr Rückzugsort und ein
Platz zur Erholung, vermutet die
Gartenbauingenieurin. Für viele
Besucher bieten der Garten und die
Bücher von Schumann-Turowski
Anregungen, etwas Neues auszu-
probieren oder auch anders mit ih-
rem Garten umzugehen. Viele über-

nehmen ihre Denkweise, dass der
Garten auch Freude sein kann und
nicht nur Arbeit bereitet, und dass
nicht immer Perfektion den Reiz des
Gartens ausmacht, so die Autorin.

Obwohl der Garten aufgrund des
schlechten Wetters nicht in seiner
vollen Blüte stand, gab es dennoch
viel zu bewundern: Viele Besucher
bestaunten zum Beispiel die blü-
hende Chinesische Hartriegel. Bär-
bel Steinberger stellte alte Bauern-
gartenpflanzen vor. Die Süßdolde,
deren anisartigen Duft und Ge-
schmack man auch testen konnte,
war ebenso Bestandteil des Vortages
wie der Granatapfel, die Johannis-
beertomate, der Spargelsalat und
die rote Melde. Viele Pflanzen seien
früher weit verbreitet gewesen,
heute kennt man sie kaum mehr. Ihr
Wissen über alte Pflanzensorten hat
die Autorin Bärbel Steinberger in
ihrem Buch, „Altes Gemüse – neuer
Geschmack“ zusammengetragen.

| Heilkraft der Pflanzen

Heilpraktikerin Claudia Weber
liegen die Natur und insbesondere
alte Heilpflanzen am Herzen. Sie
erläuterte die Heilkräfte, die bei-
spielsweise im Beifuß, Löwenzahn,
Holunder oder auch im Spitzwege-
rich stecken. Viele Pflanzen, die
häufig als Unkraut im eigenen Gar-
ten entfernt werden, könnte man
durchaus nutzen. In alter Zeit war

dieses Wissen weit verbreitet. Mön-
che, Nonnen und weise Frauen
nutzten diese Pflanzen zur Bekämp-
fung von Krankheiten in der Ernäh-
rung der Menschen. Löwenzahn
zum Beispiel, in den Salat geschnit-
ten, enthalte nötige Bitterstoffe, die
der Körper zur Verdauung braucht.
Als Abschluss des Vortrages bot
Claudia Weber selbst gebackenes
Brot mit Kräuterbutter aus Wild-
kräutern zum Verkosten an.

| Kräfte der Natur nutzen

Der Vortrag von Katrin Schu-
mann stand ganz im Zeichen von
Achtsamkeit, Beobachtung und da-

rin, der Natur ihren Raum zu lassen.
Dies bekam auch im Zusammen-
hang mit dem Donauhochwasser
eine besondere Bedeutung. Man
müsse mit der Natur arbeiten und
ihre Kräfte nutzen, anstatt sie zu
bezwingen, so der Tenor der Refe-
rentin. So sollte man beispielsweise
selbst angesäten Wildpflanzen wie
Margeriten Platz lassen. Stauden-
pflanzungen sollten so anlegt und
geplant werden, dass die Pflanzen
den Bestand schnell schließen. Das
erspare lästiges Unkrautjäten und
der Boden sei vor Erosion geschützt.
Im Gemüsegarten sei eine Mulch-
schicht aus Rasenschnitt zur Bo-
denbedeckung sinnvoll.

Im Garten von Katrin Schumann gab es viel zu bestaunen. (Foto: eam)

Gut gelaufen hoch 2
Besonderer Benefizlauf – Spendengelder auch an Hochwasseropfer

Neukirchen.  Wie schon vergan-
genes Jahr drehten die Grundschü-
ler von Neukirchen unzählige Run-
den um den Schlossweiher und un-
terstützten dadurch die Aktion
„Kinder laufen für Kinder“ von
SOS-Kinderdorf. Gleichzeitig erlie-
fen die Schüler diesmal auch Spen-
den für die am schwersten betroffe-
nen Hochwasseropfer.

Bei bestem Wetter schnürten sich
gestern Vormittag die Schüler der
Grundschule Neukirchen die Lauf-
schuhe. Im Durchschnitt brachte je-
der Schüler fast zwölf Kilometer
hinter sich, einer brachte es mit gut
21 Kilometern sogar auf einen
Halbmarathon. Insgesamt wurden
beeindruckende 832 Kilometer ge-
laufen. Im Rahmen der Aktion von
SOS-Kinderdorf suchten die Kin-
der wie schon vergangenes Jahr im
Vorfeld Spender, die für jeden ge-
laufenen Kilometer einen vorher
festgelegten Betrag oder gleich ei-
nen Fixbetrag spenden wollen.

Neben dieser Spendenaktion ini-
tiierte Thomas Niedermayer gleich
noch eine, und zwar für die vom
Hochwasser betroffenen Menschen.
Letzte Woche hat er gesehen, wie

bei einem Freund in Niederwinkling
der Keller vollgelaufen ist und wie
eine Freundin mit Mann und Kind
ihr Haus in Fischerdorf fluchtartig
verlassen musste, bevor die Flut
kam. Nun stehen sie vor dem Nichts.
„Die Nacht haben wir nicht viel ge-
schlafen. Wir haben gewusst: Da
müssen wir was tun!“

| Auch Ex-Schiedsrichter
Urs Meier macht mit
Die Idee: Die Spender unterstüt-

zen den neunjährigen Sohn Lucas,
Schüler der Grundschule Neukir-
chen, bei seinem Lauf mit einem
Fixbetrag oder einer Kilometerprä-
mie. Das Geld soll ohne Umwege an
die Flutopfer gehen. Über 50 Spen-
der sagten prompt ihre Hilfe zu, ei-
ner gab sogar 3000 Euro, viele an-
dere mehrere Hundert Euro. Der
prominenteste Spender dürfte der
Ex-FIFA-Schiedsrichter Urs Meier
sein, der Lucas vom fernen Tokio
aus mit 20 Euro pro Kilometer un-
terstützt hat.

So entstand ein Spendenlauf im
Spendenlauf. Trotz Kniebeschwer-
den hat Lucas 19 Kilometer lang
tapfer durchgehalten. Nachdem

auch noch die Mitarbeiter vom Au-
tohaus Niedermayer auf ihren Be-
triebsausflug verzichtet haben und
den Betrag stattdessen spenden
wollen, kamen insgesamt um die
17000 Euro für die Hochwasserak-
tion zusammen.

Niedermayer will mit den Spen-
dengeldern vor allem den Flutop-
fern im Landkreis Deggendorf hel-
fen. Da das SOS Kinderdorf den
Lauf organisiert hat, sollen vor al-
lem notleidende Familien Hilfe er-
halten. -lal-

Kaputt, aber gut drauf – die Laufhelden mit ihren Lehrern und der Schulleiterin Anne Mahlmeister. (Foto: lal)

Thomas Niedermayer mit Sohn Lucas.

Störungen der
Wasserversorgung

Loitzendorf. (ta) Wegen War-
tungsarbeiten der Eon am Strom-
netz und der damit verbundenen
Stromabschaltung kann es beim
Drucksteigerungspumpwerk Rot-
tensdorf der Wasserversorgungsan-
lage Loitzendorf am Freitag, 14.
Juni, in der Zeit von 11.30 Uhr bis
voraussichtlich 13 Uhr, zu Störun-
gen bei der öffentlichen Wasserver-
sorgung in den Ortsteilen Rottens-
dorf und Höhenstadl kommen. Die
Anwohner sollten sich frühzeitig
Wasservorräte bereitstellen.

Wohnungen müssen her
Kreisweit 27 Wohnungen mehr genehmigt als 2012

Straubing-Bogen. (zds) Wohnun-
gen müssen her, am besten 70000
pro Jahr bayernweit, damit die
Schieflage auf dem Wohnungs-
markt ausgeglichen werden kann.
Deshalb hat der Freistaat die Lan-
desmittel für den Wohnungsbau
verstärkt. Im ersten Quartal 2013
stieg die Zahl der Wohnungsbauge-
nehmigungen in Bayern um 13 Pro-
zent an. Im Landkreis Straubing-
Bogen wurden bisher 27 Wohnun-
gen mehr genehmigt als im ersten
Quartal 2012.

Von Januar bis Ende März 2013
wurden 153 Neubau- und Sanie-
rungsprojekte zum Bau freigegeben,
darin enthalten sind 103 Wohnun-
gen. Monatlich veröffentlicht das
Bayerische Landesamt für Statistik
die Zahl aller genehmigten Bauvor-
haben und ihrer geschätzten Kos-
ten, sie geben Aufschluss über den
Verlauf der Baukonjunktur. Unter
besonderer Beobachtung liegt der-
zeit der Wohnungsbau.

Auf den Wohnungsmärkten der
bayerischen Großstädte schnellen
die Mieten und Kaufpreise für Woh-
nungen auf Rekordhöhen. Die Lan-

desregierung will durch höhere
Landesmittel Anreize für Bauher-
ren schaffen, doch wie investitions-
freudig sind die Bauherren derzeit?
Im Vorjahr wurden bayernweit
47100 Wohnungen zum Bau freige-
geben. Aktuell weisen die Genehmi-
gungszahlen deutlich nach oben:
„13 Prozent mehr Wohnungsbauge-
nehmigungen“ melden die Statisti-
ker für das erste Quartal 2013. In
Wohn- und Nichtwohngebäuden
sollen demnach 12248 Wohnungen
entstehen. Rund 90 Prozent (11037
Wohnungen) sind in neuen Ein-,
Zwei- und Mehrfamilienhäusern
geplant. Knapp die Hälfte davon
soll in Mehrfamilienhäusern entste-
hen, 42 Prozent in Einfamilienhäu-
sern, neun Prozent in Zweifamilien-
häusern und drei Prozent in Wohn-
heimen.

Bezogen auf den Wohnbau wur-
den im Kreis Straubing-Bogen von
Januar bis Ende März Baufreigaben
für 90 Ein- und Zweifamilienhäuser
mit insgesamt 98 Wohnungen er-
teilt. Mehrfamilienhäuser sind noch
keine geplant. Für die Wohngebäu-
de werden zusammen Kosten in
Höhe von 26,59 Millionen Euro ver-
anschlagt. Im Jahr zuvor waren hier
bis dato 49 Wohngebäude mit insge-
samt 69 Wohnungen genehmigt ge-
wesen und das entsprechende Auf-
tragsvolumen für Baufirmen hatte
bei 14,80 Millionen Euro gelegen.

Insgesamt fallen 123 aller 153 ge-
nehmigten Bauvorhaben im Kreis
Straubing-Bogen in den Bereich
Wohnungsbau und Sanierungsmaß-
nahmen. Damit entfällt auf die Do-
mäne privater Bauherren und In-
vestoren rund 64 Prozent des ge-
samten Auftragsvolumens. Auf die
Öffentliche Hand und die Industrie,
sprich auf den Nichtwohnbau, ent-
fallen 30 Bauvorhaben.

Alle Bauprojekte zusammenge-
fasst, entwickelten sich die hiesigen
Genehmigungszahlen folgenderma-
ßen: Der Januar begann mit 50 ge-
nehmigten Bauvorhaben, insgesamt
38 Wohnungen sollen entstehen. Im
Februar kamen 39 Bauvorhaben mit
25 Wohnungen hinzu und im März
waren es 64 Bauvorhaben und 40
Wohnungen. Zusammen also 153
geplante oder bereits in Angriff ge-
nommene Bauprojekte mit insge-
samt 103 Wohnungen.

Pfarr- und
Kindergartenfest

Neukirchen. (eh) Das gemeinsam
organisierte Pfarr- und Kindergar-
tenfest in der Gemeinde Neukirchen
findet in diesem Jahr am kommen-
den Sonntag, 16. Juni, statt. Beginn
ist um 10 Uhr mit einem Familien-
gottesdienst, der vom Kirchenchor
und den Kindergartenkindern ge-
staltet wird.

Anschließend wird auf dem Hart-
platz vor der Grundschule Neukir-
chen gefeiert. Es werden verschie-
dene Schmankerl zum Mittagstisch
und auch Kaffee und Kuchen ange-
boten. Für musikalische Unterhal-
tung ist gesorgt. Gegen 14.30 Uhr
beginnen das Programm und die
Vorstellungen der Kindergartenkin-
der.

Bei schlechter Witterung findet
das Fest in der Mehrzweckhalle
statt. Die Bevölkerung ist herzlich
eingeladen. Ein Teil des Erlöses
wird den Hochwassergeschädigten
gespendet.

Gemeinderatssitzung
Loitzendorf. (ta) Am Dienstag,

18. Juni, findet um 19.30 Uhr im
Schulungsraum des Feuerwehrgerä-
tehauses Loitzendorf die Sitzung
des Gemeinderates statt.

Im öffentlichen Teil ist folgende
Tagesordnung aufgestellt: Aufstel-
lung einer Einbeziehungssatzung
für Rißmannsdorf; Antrag auf Än-
derung der Festsetzung zur Dachge-
staltung; Anschaffung eines weite-
ren Salzsilos; gemeindliche Wasser-
versorgung (Kooperation mit der
Wasserversorgung Bayerischer
Wald zur Sicherstellung eines qua-
lifizierten Wasserwartes); Bauan-
trag; Oberflächenentwässerung in
Rißmannsdorf (Kostenübernahme
bei Setzen eines Sinkkastens); Er-
schließung Bauvorhaben in Riß-
mannsdorf; Bekanntgaben, Wün-
sche, Anträge. Ein nichtöffentlicher
Teil schließt sich an.
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